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und aus dielem in den Wartelaal I. und II. Klalle. Beide Warteläle reichen durch
die ganze Breite des Empiangsgebäudes hindurch und itoßen entweder unmittel-
bar aneinander, oder zwilchen beide ilt ein Schenkraum gelegt. Der Wartelaal
I. und II. Klalle wird entweder an den zwei Langleiten des Gebäudes, von den
dalelbit befindlichen Längsbahnlteigen, betreten, oder man hat zunächlt den
Wartelaal III. und IV. Klalle zu durchlchreiten und erreicht dann erlt denjenigen

Fig. 191.  
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Empfangsgebäude

 

auf dem Bahnhof zu Dirlchau 161 u. 169).
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I. und II. Klalle. Letzteres ilt lelbltredend mißltändig und nur bei kleinen Ver-
hältnillen oder in dem Falle zulällig, wenn der Ortsverkehr belchränkt ilt und der
durchgehende Verkehr bei weitem überwiegt; denn alsdann ilt für die von
einem Zuge zum anderen umlteigenden Reifenden auf die bequeme Zugänglich-
keit der Warteläle von den beiden Bahnlteigleiten aus größerer Wert zu legen.

1‘“) Nach: Zeitichr. I. Bauw. 1862, Bl. Q‘.
162) Dieles Empfangsgebäude und mehrere in den nachfolgenden Artikeln zu betrachtende Beifpiele beltehen

meilt nicht mehr in der vorgeführten Geltalt, [andern Kind durch Um- und Anbauten mehrfach umgeformt werden. Doch

erichien es, um fie als "Type” hinitellen zu können, angezeigt, lie hier in ihrer url'priinglichen Anordnung aufzunehmen.


